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S E I T E

Sehr geehrte Damen und Herren,

»Wie frei ist die Wissenschaft?« – das ist die 

Leitfrage, die über der 10. ZEIT KONFERENZ 

Hochschule & Bildung 

steht. Diese Frage ist so 

groß wie entscheidend:  

für die Freiheit des Den-

kens genauso wie für die 

umfassende Bildung der 

Studierenden, für die Entwicklung der Hoch-

schulen genauso wie für die Wettbewerbs- 

fähigkeit der Forschungsstandorte.

In den vergangenen beiden Jahren haben  

wir uns bereits großen Fragen gewidmet:  

2016 diskutierten wir unter der Überschrift 

»Die vermessene Hochschule?« Selbstan-

spruch und Messbarkeit, 2017, nach dem March 

of Science und den Angriffen von Populisten  

auf die Wissenschaft, fragten wir »Wie poli- 

tisch ist die Wissenschaft?«. Die Leitfrage 

für 2018 unterstreicht nun einmal mehr, wie 

wichtig Hochschulen und Wissenschaft für 

Wohlergehen und Weiterentwicklung unserer 

Gesellschaft sind. Wir werden Spannungs- 

felder zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, 

Wissenschaft und Staat, Wissenschaft und 

Verlagen sowie innerhalb der Wissenschaft 

betrachten – gemeinsam mit Hochschulexper-

ten und Entscheidungsträgern.

Wir freuen uns sehr, dass die ZEIT KONFE-

RENZ Hochschule & Bildung mittlerweile einer 

der Höhepunkte des wissenschaftspolitischen 

Jahres geworden ist.

Zudem werden wir Ihnen die Hochschulmana-

gerin oder den Hochschulmanager des Jahres 

2018 vorstellen, einen gemeinsamen Preis  

des Centrums für Hochschulentwicklung (CHE) 

und der ZEIT, den eine hochkarätige Jury  

vergeben wird.

Diese ZEIT KONFERENZ findet am Nikolaustag 

statt. Wir wollen daher unsere Tagung mit ei-

nem Nikolausempfang beschließen, mit guten 

Gesprächen, guten Getränken – und besonders 

guter Musik: Der Präsident der Hochschul- 

rektorenkonferenz, Peter-André Alt, wird unter 

dem Motto »Time Waits For No One« auflegen. 

Meine Kolleginnen und Kollegen und ich 

freuen uns auf einen kontroversen, kenntnis-

reichen und gut gelaunten Austausch.

D I E  F R E I H E I T  D E S  D E N K E N S

G R U S S W O R T
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Manuel J. Hartung 

Ressortleiter CHANCEN, DIE ZEIT; 

Herausgeber, ZEIT CAMPUS

Herzlichst 

Ihr 

PS:  Über die ZEIT KONFERENZ werden wir in unserem ZEIT CHANCEN BRIEF berichten.  

 Falls Sie das E-Mail-Briefing für die Scientific Community noch nicht erhalten, können Sie es  

 kostenlos abonnieren unter www.zeit.de/chancen

Berlin ·  6 . Dezember 2018
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DR. UWE  
SCHROEDER- 
WILDBERG  
Vorstandsvorsitzender,  
MLP SE  

Uwe Schroeder-Wildberg ist seit 2004 Vorstandsvorsit-
zender von MLP. 2003 wurde er Mitglied des Vorstands 
(CFO). Zuvor war er Mitglied des Vorstands der Gruppe 
CortalConsors in Paris. Von 1999 bis 2002 war Uwe  
Schroeder-Wildberg für die Consors Discount-Broker AG  
in Nürnberg u.a. als Mitglied des Vorstands tätig.  
Seine berufliche Karriere begann er bei der Südzucker AG.

DR.  RAINER  
ESSER
Geschäftsführer,  
ZEIT Verlagsgruppe 

Rainer Esser studierte Jura in München, Genf und Lon-
don. Er ist seit 1999 Geschäftsführer der ZEIT und seit 
2011 zudem Geschäftsführer der DvH Medien GmbH. 
Zuvor war er u.a. als Chefredakteur der Verlagsgruppe 
Bertelsmann und als Ge schäftsführer der »Main-Post« 
tätig.

10.0 0  U H R BEGRÜSSUNGSGESPRÄCH
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5

Hochschule zwischen Anpassung  
und Eigenständigkeit

KEYNOTE 
10.15 UHR

FREI WOVON, 
FREI WOFÜR?  

Helga Nowotny ist Professorin emerita der ETH Zürich, 
frühere Präsidentin des Europäischen Forschungsrates, 
ERC Vorsitzende des ERA Council Forum Austria  
sowie Mitglied des Rates für Forschung und Techno-
logie entwicklung. Sie hat zahlreiche Ehrungen und 
Ehrendoktorate erhalten, etwa die Leibniz-Medaille der 
BBAW und ein Ehrendoktorat der Universität Oxford.

PROF.  EM.  DR.  HELGA  
NOWOTNY,  PH.D. 
Professor emerita of Science and 
Technology Studies, ETH Zurich; 
Gründungsmitglied, European 
Research Council

10.1 5 U H R KEYNOTE

Wie frei sind die Hochschulen?
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DISKUSSION 
10.45 UHR

WIE FREI  
SIND DIE  
HOCHSCHULEN?

Über das Verhältnis von Wissenschaft 
und Wirtschaft

Berlin ·  6 . Dezember 2018
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10.45 U H R DISKUSSION

Daniela Schweitzer ist Juristin und seit 2005 Kanzlerin 
der Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft. 
Zuvor hatte sie dort fünf Jahre das Amt der Verwal-
tungsdirektorin inne. Weitere berufliche Stationen 
waren zuvor eine Referententätigkeit im Wissen-
schaftsministerium Baden-Württemberg und die Per-
sonalabteilungsleitung an der Universität Karlsruhe, 
dem heutigen KIT. 

DAN IELA  
SCHWEITZER     
Kanzlerin, Hochschule Karlsruhe; 
Stv. Bundessprecherin, Arbeitsge-
meinschaft der Hochschulkanzler

Reinhold R. Geilsdörfer wurde 1981 als Professor an 
die Berufsakademie Mosbach (später DHBW Mos-
bach) berufen, wo er ab 2005 den Posten des Rektors 
innehatte. 2011 folgte das Amt des Präsidenten der 
DHBW, das er bis 2016 ausübte. Seit 2016 ist Reinhold 
R. Geilsdörfer Geschäftsführer der Dieter Schwarz 
Stiftung.

PROF.  REINHOLD R. 
GEILSDÖRFER   
Geschäftsführer,  
Dieter Schwarz Stiftung gGmbH

Volker Meyer-Guckel ist seit 2005 stellvertretender 
Generalsekretär des Stifterverbandes für die Deut-
sche Wissenschaft. Zuvor war er Programmleiter 
beim Stifterverband. Des Weiteren ist Meyer-Guckel 
Vorsitzender des Stiftungsrates der Leuphana Uni-
versität Lüneburg und Mitglied im Stiftungsrat der 
Europa-Universität Viadrina Frankfurt/O. 

VOLKER  
MEYER-GUCKEL 
Stellvertretender Generalsekretär, 
Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft e.V.

Edda Müller ist seit 2010 Vorsitzende von Transpa-
rency Deutschland. Von 1997 bis 1998 war sie Leiterin 
der Abteilung Klimapolitik des Wuppertal Instituts für 
Klima, Umwelt, Energie und anschließend bis 2000 
Vizedirektorin der Europäischen Umweltagentur in 
Kopenhagen. Von 2001 bis 2007 war sie Vorsitzende 
des Verbraucherzentrale Bundesverbandes. Sie ist 
Honorarprofessorin an der Deutschen Universität für 
Verwaltungswissenschaften Speyer.

PROF.  DR.  EDDA 
MÜLLER    
Ministerin a.D.; Vorsitzende, 
Transparency International 
Deutschland e.V.

©
 R

ei
n

er
 P

fi
st

er
er

Manuel J.  Hartung ist Leiter des Ressorts CHANCEN 
der ZEIT und Herausgeber der Magazine ZEIT CAMPUS, 
ZEIT GERMANY und ZEIT SPEZIAL. Der ZEIT-Verlags- 
gruppe ist er seit 2004 verbunden, unter anderem als  
Geschäftsführer von TEMPUS CORPORATE und Chef- 
redakteur von ZEIT CAMPUS. Er hat sechs Bücher ver-
öffentlicht, unterrichtete an den Universitäten Göttingen 
und St. Gallen und hat derzeit einen Lehrauftrag an der 
Hochschule für Musik und Theater Hamburg. 

MANUEL J.  
HARTUNG  
Ressortleiter CHANCEN, DIE ZEIT; 
Herausgeber, ZEIT CAMPUS

Moderation
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Wie frei sind die Hochschulen?
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8

S E I T E

THESENDUELLE 
12.00 UHR

WAS BEDEUTET 
FREIHEIT AN DER 
HOCHSCHULE? 

DR. ANNA-LENA 
SCHOLZ  
Redakteurin CHANCEN,  
DIE ZEIT 

Moderation

Anna-Lena Scholz ist seit 2017 Redakteurin im CHANCEN- 
Ressort der ZEIT, wo sie vor allem über Hochschulen und 
Wissenschaftspolitik schreibt und auch den ZEIT CHANCEN 
Brief verantwortet. Davor war sie freie Autorin und Mode- 
ratorin. 2010 bis 2014 arbeitete sie als Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Deutsche und Niederländische 
Philologie der Freien Universität Berlin.

Berlin ·  6 . Dezember 2018Berlin ·  6 . Dezember 2018
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1 2.0 0 U H R THESENDUELLE

THESE 1: DIE WISSENSCHAFT BRAUCHT  
MEHR DISRUPTION!

Henrik Enderlein ist Präsident und Professor of Poli- 
tical Economy an der Hertie School of Governance 
sowie Direktor des Jacques Delors Institute Berlin. 
In seiner Forschung befasst er sich mit europäischer 
Wirtschafts- und Finanzpolitik, insbesondere mit der 
Währungsunion, dem EU-Haushalt, Finanzkrisen und 
dem Fiskalföderalismus.

PROF.  DR.  HENRIK 
ENDERLEIN  
Präsident, Hertie School of  
Governance

Julia von Blumenthal ist Präsidentin der Europa-Uni-
versität Viadrina. Zuvor war sie Dekanin der Kultur-, 
Sozial- und Bildungswissenschaftlichen Fakultät der 
Humboldt-Universität zu Berlin. Im Oktober 2009  
wurde sie auf die Professur für Innenpolitik der Bun-
desrepublik Deutschland an die Humboldt-Universität 
berufen.

PROF.  DR.  JULIA 
VON BLUMENTHAL
Präsidentin, Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt (Oder)

VS.
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Günter M. Ziegler ist Präsident der Freien Universität 
Berlin. Der Mathematiker wurde u.a. mit einem Leibniz- 
Preis der DFG ausgezeichnet. Er war 2012 einer der 
Erstunterzeichner der »Cost of Knowledge«-Erklärung, 
die den Elsevier-Boycott begründete, und ist heute 
Mitglied der Verhandlungsgruppe des DEAL-Projekts.

PROF. DR. GÜNTER M.  
Z IEGLER   
Präsident, Freie Universität Berlin 

VS.

Max Voegler ist seit 2017 Vice President Global  
Strategic Networks – DACH bei dem Information- 
Analytics-Unternehmen Elsevier. Von 2005 bis 2017 
war er in verschiedenen Funktionen bei der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft tätig, zuletzt als Leiter des 
Nordamerika-Büros in Washington D.C. 

DR.  MAX  
VOEGLER  
Vice President Global Strategic 
Networks - DACH, Elsevier GmbH

THESE 2: WISSENSCHAFTSVERLAGE SIND IN 
ZEITEN DER DIGITALISIERUNG ÜBERFLÜSSIG!
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S E I T E

DR.  CLARA  
MAIER  
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Hamburger Institut für Sozial-
forschung  

Clara Maier ist Historikerin und wissenschaftl iche 
Mitarbeiterin am Hamburger Institut für Sozial-
forschung in der Forschungsgruppe Demokratie und 
Staatl ichkeit .  Ihr Buch zu den »Pol it ics of German 
Pecul iar ity« sol l  2019 bei  Cambridge University  
Press erscheinen.  Derzeit  arbeitet s ie an einem  
vergleichenden Projekt europäischer Tradit ionen  
von Rechtsstaatl ichkeit  in ihrem Verhältnis zur  
Demokratie.

KIRA  
SÜNNER   
Masterstudentin Soziale Arbeit, 
SRH Hochschule Heidelberg

Kira Sünner studierte an der SRH Hochschule Heidel-
berg Sozialrecht und engagiert sich neben ihrem 
Studium u.a. als Studentenvertreterin im Fakultätsrat. 
Darüber hinaus setzt sie sich für junge Menschen  
mit seltenen chronischen Erkrankungen ein und leitet 
eine bundesweite Selbsthilfegruppe, wofür sie regel-
mäßig Veranstaltungen organisiert und Vorträge hält.

THESE 3: DAS WICHTIGSTE ZIEL DER  
HOCHSCHULE IST DIE (AUS-)BILDUNG!

VS.

M I T TA G S P A U S E   1 2 . 4 0  U H R   

Berlin ·  6 . Dezember 2018
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S E I T E

Bernhard Kempen ist  seit  2004 Präsident des  
Deutschen Hochschulverbands und seit 2001 an der  
Universität Köln Direktor des Instituts für Völkerrecht 
und ausländisches öffentliches Recht. Zugleich ist er 
Mitdirektor des Instituts für deutsches und europäi-
sches Wissenschaftsrecht. 

PROF. DR. BERNHARD  
KEMPEN   
Präsident, Deutscher Hochschul-
verband

Steffen Krach ist im Berliner Senat seit 2014 Staats- 
sekretär für Wissenschaft und seit 2016 für Wissen-
schaft und Forschung. Zwischen 2007 und 2012 hatte  
er verschiedene Positionen in der Senatsverwaltung  
für Bildung, Wissenschaft und Forschung inne. 2012 
wechselte Steffen Krach auf die Bundesebene und  
leitete bis 2014 die Bund-Länder-Koordinierungsstelle 
der SPD-Bundestagsfraktion.

STEFFEN  
KRACH   
Staatssekretär für Wissenschaft 
und Forschung, Berliner Senat

Claudia Peus ist geschäftsführende Vizepräsidentin 
der TU München sowie Professorin für Forschungs- 
und Wissenschaftsmanagement an der TUM School of 
Management. Sie ist Mitglied verschiedener Beiräte 
wie des Expertenkreises der Wertekommission und des 
Roman-Herzog-Instituts und berät Organisationen aus 
Wirtschaft und Wissenschaft zu Themen wie Führung, 
Diversity und Talentmanagement. 

PROF.  DR.  CLAUDIA 
PEUS    
Geschäftsführende Vizepräsiden- 
tin für Talentmanagement und 
Diversity, Technische Universität 
München

Emanuel V. Towfigh ist seit 2016 Inhaber des Lehrstuhls 
für Öffentliches Recht, Empirische Rechtsforschung 
und Rechtsökonomik an der Law School und Professor 
für Rechtsökonomik an der Business School im  
Department für Law & Economics und seit März 2018 
Dekan der EBS Law School. Zudem ist er Mitglied des 
Aufsichtsrats der Freudenberg SE. 

PROF. DR. EMANUEL V.  
TOWFIGH    
Dekan, EBS Law School, 
EBS Universität für Wirtschaft 
und Recht

Martin Spiewak arbeitet seit 1999 als Journalist im  
Ressort WISSEN der ZEIT und ist Mitglied im Haupt-
stadtbüro der Wochenzeitung. Von 1993 bis 1997 arbei-
tete er beim »Deutschen Allgemeinen Sonntagsblatt« 
in Hamburg. Anschließend war er bis 1999 als freier 
Journalist für verschiedene Zeitungen, Wochenblätter 
und Radiostationen tätig. 

MARTIN  
SPIEWAK    
Redakteur WISSEN, DIE ZEIT; 
Co-Chefredakteur, ZEIT STUDIEN-
FÜHRER 

Moderation

1 3.3 0 U H R DISKUSSION

BESCHRÄNKT DIE POLITIK DIE FREIHEIT  
DER FORSCHUNG?
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S E I T E

14 .3 0 U H R Q & A

3½ FRAGEN AN DEN/DIE HOCHSCHULMANAGER/IN 
DES JAHRES

 Die Auszeichnung zum/zur Hochschulmanager/in  
des Jahres wird am Vorabend der ZEIT KONFERENZ vom  
Centrum für Hochschulentwicklung (CHE) und der ZEIT  
gemeinsam vergeben. 
Über den/die Preisträger/in entscheidet folgende Jury:  
Prof. Dr. Hans-Hennig von Grünberg, Hochschule Niederrhein (Hochschulmanager des Jah-
res 2017); Manuel J. Hartung, DIE ZEIT; Prof. Dr. Claudia Peus, TU München; Prof. Dr. Ulrich 
Radtke, Universität Duisburg-Essen (Hochschulmanager des Jahres 2015); Marion Schmidt, 
COGNOS AG; Dr. Nathalie von Siemens, Siemens Stiftung; Prof. Dr. Johanna Wanka,  
Bundesministerin a.D.; Prof. Dr. Margret Wintermantel, Deutscher Akademischer Aus-
tauschdienst (DAAD) und Prof. Dr. Frank Ziegele, Centrum für Hochschulentwicklung (CHE)

PROF.  DR.  FRANK 
ZIEGELE  
Geschäftsführer, Centrum für 
Hochschulentwicklung (CHE)

Frank Ziegele ist Geschäftsführer des Centrums für  
Hochschulentwicklung und Professor für Hochschul- und 
Wissenschaftsmanagement an der Hochschule Osnabrück.

PREISTRÄGER/IN  
HOCHSCHULMANAGER/IN 
2018 

K A F F E E P A U S E    1 4 . 4 5  U H R   

Berlin ·  6 . Dezember 2018
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1 5.4 0 U H R PRÄSENTATION 

WIE KÖNNEN UNIS FÜR SICH WERBEN?

Stefan Wegner ist Partner bei Scholz & Friends, einer 
der größten Kommunikationsagenturen in Deutschland. 
Mit seiner Spezialisierung auf gesellschaftspolitische 
Kommunikation berät er seit fünfzehn Jahren Institu-
tionen, Verbände und Unternehmen. Zuvor arbeitete 
er mehrere Jahre als Journalist, unter anderem für den 
Bayerischen Rundfunk und RTL.

STEFAN  
WEGNER     
Geschäftsführer, Scholz & Friends 
Agenda

1 5.1 5 U H R GESPRÄCH

WISSENSCHAFT ALS TREIBENDE  
KRAFT IN EUROPA

Peter-André Alt ist seit 1. August 2018 Präsident der 
Hochschulrektorenkonferenz. Von Juni 2010 bis Juli 
2018 war er Präsident der Freien Universität Berlin. 
Zwischen 2011 und 2012 bzw. 2017 und 2018 war Alt 
Sprecher der Berliner Landesrektorenkonferenz. Seit 
1995 ist er ordentlicher Professor für Neuere deutsche 
Literaturwissenschaft. 

PROF.  DR.  
PETER-ANDRÉ ALT 
Präsident, Hochschulrektoren-
konferenz

Lesley Wilson was educated at the Universities of 
Glasgow and Strasbourg and has an honorary doctor-
ate from the Université Pierre et Marie Curie in Paris. 
She has been Secretary General of EUA since 2002. 
Before this she held a number of senior positions in 
in various European and international organisations 
including the European Commission, the European 
Training Foundation, the European Science Founda-
tion and UNESCO. Her early career was spent in the 
German Science Council. 

DR.  LESLEY  
WILSON 
Secretary General, European 
University Association (EUA)

DR.  ANNA-LENA 
SCHOLZ  
Redakteurin CHANCEN,  
DIE ZEIT 

Moderation
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PARTNER 

Die SRH Higher Education 
GmbH ist ein führender  

Hochschulträger. Sie setzt sich für unabhängige 
Forschung und Lehre ein. An ihren zehn privaten, 
staatlich anerkannten Hochschulen sind mehr als 
13.000 Studenten eingeschrieben. Studienorte sind 
Berlin, Calw, Gera, Hamm und Heidelberg sowie die 
EBS Universität für Wirtschaft und Recht in Wiesbaden 
und Oestrich-Winkel. In Asunción wurde 2014 die erste 
deutsch-paraguayische Universität (UPA) gegründet. 

Im Fernstudium setzt die Mobile University der SRH 
innovative Konzepte für digitales Lernen ein. 
Mit dem CORE-Prinzip (Competence Oriented  
Research and Education) wurde ein völlig neues  
Studienmodell entwickelt, das kompetenzorientiertes 
Lernen in den Mittelpunkt stellt. Die gemeinnützige  
SRH Higher Education GmbH gehört zur SRH Holding, 
einer 1966 gegründeten Stiftung für Bildung und  
Gesundheit mit Sitz in Heidelberg. 
srh.de

FÖRDERER 

»Mit ei nan der re den, um zu ge  - 
stal ten« ist das Mot to, un ter dem 
die rhe form 2003 ge grün det 

wur de. Der Name ist ein Kunst ge bil de aus dem alt grie-
chi schen Wort Rhe to rik (Re de kunst), dem latei ni schen 
Wort for ma (Ge stalt; die Art und Wei se, wie et was ist 
oder sich ver än dert) und dem la tei ni schen Wort Re form  
(Er neu e rung, Um wand lung, Neu ord nung).

Die rhe form - Ent wick lungs Ma na ge ment GmbH ist auf  
die Be ra tung und Be glei tung von Hoch schu len und 
Wis sen schafts ein rich tun gen spe zi a li siert. Im Mit tel  punkt 
ste hen struk tu rel le und bau li che Auf ga ben stel lun gen, 
die von der Stra te gie-, Or ga ni sa ti ons- und Pro zess-
be ra tung über die Be darfs pla nung bis in die bau li che 
Pro jekt ent wick lung und Pro jekt steu e rung rei chen. 
rheform.de

IN  ZUSAMMENARBEIT  MIT 

Die MLP Gruppe ist der Part-
ner in allen Finanzfragen – für  
private Kunden genauso wie 

für Firmen und institutionelle Investoren. Ausgangs-
punkt in allen Bereichen sind die Vorstellungen der 
Kunden. Darauf aufbauend stellt MLP ihnen ihre 
Optionen nachvollziehbar dar, sodass sie selbst die 
passenden Finanzentscheidungen treffen können. 
Bei der Umsetzung greift das Unternehmen auf die 
Angebote aller relevanten Produktanbieter zurück. 
Grundlage sind wissenschaftlich fundierte Markt-  
und Produktanalysen. Manfred Lautenschläger und 
Eicke Marschollek haben MLP 1971 gegründet. Für 
das Unternehmen sind knapp 1.900 selbstständige 
Kundenberater und mehr als 1.700 Mitarbeiter tätig. 

MLP engagiert sich auch seit vielen Jahren in der 
Hochschul- und Studierendenförderung. Dazu 
zählen Partnerschaften mit Universitäten, Hoch-

schulen, Fakultäten, Graduierteneinrichtungen sowie 
Wissenschaftsorga nisationen. MLP unterstützt neben  
Fachschaften auch Studierendenorganisationen, un-
ter anderem AIESEC, BDSU, JCNetwork, VWI, Market 
Team, MTP oder ELSA. Darüber hinaus kooperiert das 
Unternehmen mit Einrichtungen wie dem Deutschen 
Hochschulverband (DHV) oder dem Zentrum für  
Wissenschaftsmanagement (ZWM). MLP engagiert  
sich ebenfalls an zahlrei chen Hochschulen mit 
Deutschlandstipendien.

Die seit 2005 stattfindenden hochschulpolitischen  
Tagungen und Konferenzen, zum Beispiel in Koopera-
tion mit der ZEIT, bieten Teilnehmern hochwertige  
Vorträge und Podien sowie eine Plattform zum fach- 
lichen Austausch und zur persönlichen Begegnung.
Darüber hinaus vergibt MLP seit 14 Jahren verschie- 
dene Stipendien an Studierende zur Studienförderung.  
mlp.de

Berlin ·  6 . Dezember 2018
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MLP – zuverlässiger Partner  
der Hochschulen.
MLP engagiert sich seit Jahren in der Hochschul- und Studierendenförderung: Mit Kooperationen, Stipendien, Sponso-

ring, mit der Unterstützung für den Erwerb fachübergreifender Kompetenzen oder als Impulsgeber, wie auf der 

ZEIT KONFERENZ Hochschule & Bildung. Darüber hinaus ist MLP auch Ansprechpartner für Hochschulen zu Stiftungs-

vermögen und institutionellen Versicherungen. Suchen Sie das Gespräch mit MLP, Ihrem Partner der Hochschulen. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 
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Wie frei sind die Hochschulen?



HOCHSCHULE &  
BILDUNG

VERANSTALTUNGSORT

Kalkscheune 
Johannisstraße 2 

10117 Berlin

ANSPRECHPARTNER

Michael Gassmann 
Besucherbetreuung 

069 794095-65 
mg@convent.de  

 
Katrin Lutz 

Projektmanagement 
069 794095-14 
kl@convent.de

ANMELDUNG

www.convent.de/hochschule

Offizieller DruckpartnerIn Zusammenarbeit mit Partner VeranstalterFörderer


